
 

Bundesweit erstmalig - Solarwärmenutzung als 
Voraussetzung  für Wohnbauförderung!  
Über 240 VertreterInnen der österreichischen Wohnungswirtschaft 
spitzten bei der Veranstaltung „Solarwärme als neuer Standard im 
Wohnbau“ (organisiert vom klima:aktiv Programm solarwärme und der 
steirischen Wohnbauförderungsabteilung) am 4. Mai 2006 in Graz die 
Ohren, als einerseits die neue ökologische Wohnbauförderung des 
Landes Steiermark präsentiert wurde und andererseits die Vorstellung 
aktueller Wohnbauprojekte mit Solarwärmenutzung durch führende 
steirische Wohnbauträger erfolgte. 

Wohnbaulandesrat Johann Seitinger betonte in seiner Eröffnungsrede, 
dass die Vielzahl von Maßnahmen in der neuen ökologischen 
Wohnbauförderung bundesweit einzigartig ist, wie beispielsweise die 
Installation von Solarsystemen als Förderungsvoraussetzung. Damit 
werden nicht nur positive Impulse für den Klimaschutz gegeben, 
sondern auch die Wohnungsbetriebskosten bleiben angesichts der 
enormen Erhöhungen bei fossilen Energieträgern kalkulier- und leistbar, 
fährt Seitinger fort. 

 
 

Solaranlage des größten Wohnbauprojektes  der Steiermark 
geht in Betrieb 

Mag. Krainer, Geschäftsführer der ÖWGES Wohnbau erklärte im Rahmen der oben 
genannten Veranstaltung, dass beim Wohnbauprojekt „Hirtenkloster Graz“ in der 
Wienerstraße (Graz) bereits in der Entwurfsplanung klar war, die insgesamt rund 
400 Wohnungen mit Solarsystemen auszustatten. Insgesamt kommen bei diesem 
Projekt etwa 1.000 m² Kollektorfläche und 50 m³ Speichervolumen zum Einsatz, 
wobei das Solarsystem des ersten Bauabschnittes (240 m² Kollektorfläche) am 4. 
Mai 2006 den Probebetrieb aufgenommen hat. Rund 15% des gesamten 
Wärmebedarfs für Warmwasser und Heizung kommen von den Sonnenkollektoren, 
freut sich Mag. Krainer, der auch einige weitere innovative Bauprojekte der ÖWGES 
Wohnbau präsentierte, wie beispielsweise das Projekt „Rondo“ am Areal der 
ehemaligen Marienmühle in Graz, wo für über 80 Wohnungen und Geschäftsflächen 
zusätzlich zur Warmwasserbereitung und Heizung auch mit Solarenergie gekühlt 
wird. 
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Salzburg – Erneuerbare Energie für Tourismusbetriebe 
Gerade der sehr energieintensive Tourismus leidet unter den starken 
Preissteigerungen der letzten Monate. In Kooperation mit der 
Wirtschaftskammer Salzburg und dem Salzburger Institut für Raumordnung 
und Wohnen (SIR) wurden drei Informationsveranstaltungen in St. Johann, 
Zell am See und Salzburg organisiert. Über 120 Teilnehmer informierten sich 
dort über die Möglichkeiten ihr Unternehmen kostengünstig mit erneuerbarer 
Energie zu versorgen. Dabei hatten die Teilnehmer die Möglichkeit sich über 
die Themen Solarthermie, der Nutzung von Biomasse sowie über die 
Möglichkeiten der Förderung dieser Technologien zu informieren. 
 

Auch in Tirol finden nach der erfolgreichen Kampagne des letzten Jahres, 
die von Energie Tirol in Kooperation mit klima:aktiv solarwärme durchgeführt 
wurde, erneut Informationsveranstaltungen für Tourismusbetriebe statt. Die 
Termine finden sie am Ende des Newsletters im Terminkalender. 

 

 

Österreichs Solarmarkt wächst und wächst… 
Mit zweistelligen Zuwachsraten im Vorjahr hat die heimische Solarwärmebranche 
deutlich an Dynamik zugelegt. "Einen wesentlichen Beitrag zu dieser 
Marktsteigerung hat das klima:aktiv Programm solarwärme geleistet", betonte 
Bundesminister Josef Pröll zur aktuellen Bilanz des Solarwärmeprogramms. Ziel des 
2004 gestarteten und für vier Jahre anberaumten Programms ist ein Mehrumsatz 
von 100 Mio. Euro in der Solarbranche bis 2008, wovon mindestens ein Drittel dem 
lokalen Handwerk zugute kommen soll. Bei der Veranstaltung „Solare Raumheizung 
– vom Nischenmarkt zum Kassenschlager“ am 7. April in Gleisdorf präsentierte Prof. 
Gehard Faninger die aktuelle Solarstatistik und zeigte dabei einen Zuwachs von 
2004 auf 2005 von 28%. Bereits 35% der Anlagen werden überdies zur solaren 
Raumheizungsunterstützung eingesetzt. 
 

Tag der Sonne – ein toller Erfolg!  
"Klimaschutz bewegt immer mehr Menschen, das beweist die große Beteiligung am 
klima:aktiv Solartag", betonte Umweltminister Josef Pröll anlässlich der Präsentation 
der Ergebnisse der heurigen Solaraktion. Die Aktion "Tag der Sonne" am 5. und 6. 
Mai 2006 konnte mit einer Rekordbeteiligung aufwarten. 146 Gemeinden und 79 
Betriebe, Schulen und Beratungsstellen in ganz Österreich informierten rund um den 
Solartag über Solarenergie, zwei Drittel mehr als im Vorjahr. Bei über 170 
Veranstaltungen - mehr als doppelt so viele wie im Vorjahr - wurden rund 20.000 
Besucher vor Ort kompetent und unterhaltsam über Sonnenwärme für Warmwasser 
und Raumheizung informiert. Organisiert wurde der Aktionstag vom klima:aktiv 
Programm solarwärme gemeinsam mit dem Klimabündnis Österreich, der 
Umweltberatung und vielen lokalen Partnern. In der Schweiz gab es ebenfalls eine 
Rekordbeteiligung am Tag der Sonne, der heuer zeitgleich zum dritten Mal nach 
österreichischem Vorbild stattfand. Mit einer "Woche der Sonne" von 29. April bis 6. 
Mai beteiligte sich erstmals auch Deutschland an der Solaraktion, die sich langsam 
zu einem "Europäischen Solartag" ausweitet. 
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